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Pädagogische
H Vlâtter. K

Vereinigung,î>es .Hlhwetzer. Eriielsungssteundes" und der ..Wag, Monatsschrift".

Organ des Vereins kaîhol. ßehrer nnd Schulmänner der Schweiz

und des WvetzerWn katholischen Grziehungsvereins.

Einfiedeln, 24. August 1906 Nr. 34 s3. Jahrgang.
Redaktionskommission:

HH. Rettor Keiler, Erziehungsrat, Aug, Präsident: die HH. Seminar-Direttoren F. !k. Münz, Hih-
tirch, und Jakob Gruuinger Riàvach <Schwyz>, Herr Lehrer Jos. Mütter, Gokau <St. Kattcn)

und Herr Clemens Frei zum ..Storchen", Einsiedeln.
(Einsendungen sind an legteren, als den C des-Red a kt o r, zu richten,

Inserat-Aufträge aber an HH. Haasenstein à Vogler in Luzern.

Abonnement:
Ericheint »näetzenttiltj einmal und kostet jährlich ffr. 4.SO mit Portozulage.

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle s- Rickenbach, Verlagshandlung, Einsiedeln.

"Die Skudienordnung der Gesellschaft Jesu.

In dem ersten Entwurf der Konstitution der Jesuiten (1547 bis
1550) nimmt ter Abschnitt über die Schulen einen verhältnismäßig
geringen Raum ein, erst von 1552 an mehrten sich die Kollegien in
rascher Folge. In den verbesserten Konstitutionen, die der Ordensstifter
bei seinem Tode 1555 hinterließ, ist der Abschnitt über die Schulen
wesentlich erweitert und enthält im Grunde alles, was in der spätern

Studienordnung nur weiter ausgeführt und näher bestimmt wird.
Die erste Studienordnung war auf dem 8tuäium Asnoials der

hochberühmten Pariser Universität aufgebaut.
Wie in Paris — wo Ignatius studiert hatte — finden wir bei

Ignatius die Dreiteilung (4): Sprachen (taeultas linAuarum) (Gram-
matik, Humanität, Rhetorik); Philosophie; Theologie.

Auch die Praxis des niederländischen christlichen Humanismus hat
auf die Bildung des jesuitischen Schulwesens einen großen Einfluß aus.
geübt, zudem gerade die angesehensten Jesuiten wie Peter Canisius den

Niederlanden entstammten und dort ihre Ausbildung erhielten. Wenn
Sturm sagt (1565 in seiner Vorrede zu seinen LIassicse bPistà), die


	...

